
15. Juni 2025

Fremdenfeindlicher Übergriff in
Marzahn: Polizei im Einsatz!

In Berlin-Marzahn kam es zu fremdenfeindlichen
Übergriffen auf Frauen; die Polizei ermittelt.
Diskriminierung bleibt ein aktuelles Thema.

Mehrower Allee, 12689 Berlin, Deutschland - In Berlin-
Marzahn kam es am 15. Juni 2025 zu einem fremdenfeindlichen
Übergriff auf zwei Frauen, der die Polizei auf den Plan rief.
Gegen 14:15 Uhr beleidigte und griff eine Unbekannte eine
24-jährige Frau an, die mit einem Hidschab unterwegs war.
Zusammen mit einer 22-jährigen Bekannten und einem
27-jährigen Mann wurde sie in der Mehrower Allee angegriffen.
Die Angreiferin schimpfte die 24-Jährige fremdenfeindlich und
spuckte ihr ins Gesicht. Zudem schlug sie sie mit einem Schuh,
während die Begleiter versuchten, den Streit zu schlichten.

Nach dem Vorfall nahm die Tatverdächtige die Tasche der
24-Jährigen und warf sie mehrfach auf den Boden. Auch die



22-jährige Begleiterin wurde fremdenfeindlich beleidigt, als die
unbekannte Frau versuchte, ihr mit dem Schuh ins Gesicht zu
schlagen, jedoch ohne sie zu treffen. Die Tatverdächtige
flüchtete im Anschluss vom Tatort. Die Polizei stellte fest, dass
die leichten Gesichtsverletzungen der angegriffenen Frau nicht
behandelt werden mussten. Der Polizeiliche Staatsschutz des
Landeskriminalamts Berlin hat die Ermittlungen übernommen,
um weitere Details zu klären, die zu dieser Tat führten 
berichtet die Polizei Berlin.

Zusätzliche Vorfälle in der Umgebung

Der Vorfall in Marzahn ist nicht isoliert. Laut Tagesspiegel
sollen zudem am Tag vor dem Übergriff zwei Männer vier
Mädchen im gleichen Stadtteil fremdenfeindlich beleidigt haben.
Die Männer, begleitet von einem Jugendlichen und einem
Jungen, imitierten Affengeräusche und riefen, dass „Ausländer
raus“ sollten. Diese Vorfälle werfen ein Schlaglicht auf das
wachsende Problem der Fremdenfeindlichkeit in der Hauptstadt.

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes weist darauf hin, dass
Diskriminierung in Deutschland ein ernstzunehmendes Thema
darstellt. Laut Statista erhielten die Behörden im Jahr 2023
rund 10.800 Meldungen zu Diskriminierungsfällen, was einen
Höchststand darstellt. Insbesondere Rassismus und
fremdenfeindliche Äußerungen sind häufige Anliegen unter den
Meldungen.

Statistiken und Entwicklungen in der
Gesellschaft

Ein alarmierendes Ergebnis dieser Entwicklungen ist, dass zu
Beginn des Jahres 2023 etwa 16,2 Prozent der Deutschen
fremdenfeindliche Ansichten vertraten. Weitere 30,3 Prozent
wurden in den „Graubereich“ eingestuft. Diese steigenden
Zahlen zeigen, dass Fremdenfeindlichkeit und Rassismus in
Deutschland weiterhin zentrale Themen sind, die nicht ignoriert

https://www.berlin.de/polizei/polizeimeldungen/2025/pressemitteilung.1569996.php
https://www.tagesspiegel.de/berlin/polizei-justiz/auslander-raus-manner-sollen-vier-madchen-in-berlin-fremdenfeindlich-beleidigt-haben--staatsschutz-ermittelt-13161475.html
https://de.statista.com/themen/7008/diskriminierung-auslaenderfeindlichkeit-und-rassismus-in-deutschland/


werden dürfen. Die zunehmenden Vorfälle in Berlin deuten
darauf hin, dass dringender Handlungsbedarf besteht.
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